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1. Lehrende

Standort Mannheim

Frau Prof. Dr. Türkan Ayan Raum: 029
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Telefonnummer: 0621 4209 109
e-Mail: Tuerkan.Ayan@arbeitsagentur.de

Herr Prof. Dr. Raum: 009
Hans-Joachim Bauschke Sprechzeiten: nach Vereinbarung

Telefonnummer: 0621 4209 112
e-Mail: Hans-Joachim.Bauschke@arbeitsagentur.de

Herr Prof. Dr. Gerd Bender Raum: 021
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Telefonnummer: 0621 4209 147
e-Mail: Gerd.Bender@arbeitsagentur.de

Herr Prof. Dr. Hans-Dieter Braun Raum: 008
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Telefonnummer: 0621 4209 111
e-Mail: Hans-Dieter.Braun@arbeitsagentur.de

Herr Prof. Dr. Roland Dincher Raum: 106
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Telefonnummer: 0621 4209 137
e-Mail: Roland.Dincher@arbeitsagentur.de

Herr Prof. Dr. Michael Franck Raum: 024
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Telefonnummer: 0621 4209 119
e-Mail: Michael.Franck@arbeitsagentur.de

Frau Prof. Dr. Bettina Franzke Raum: 022
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Telefonnummer: 0621 4209 183
e-Mail: Bettina.Franzke@arbeitsagentur.de
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Herr Prof. Dr. Peter Guggemos Raum: 322
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Telefonnummer: 0621 4209 176
e-Mail: Peter.Guggemos@arbeitsagentur.de

Herr Prof. Dr. Tobias Hagen Raum: 006
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Telefonnummer: 0621 4209 121
e-Mail: Tobias.Hagen@arbeitsagentur.de

Herr Michael Heinrich Raum: 328
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Telefonnummer: 0621 4209 118
e-Mail: Michael.Heinrich2@arbeitsagentur.de

Herr Prof. Dr. Stefan Höft Raum: 023
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Telefonnummer: 0621 4209 356
e-Mail: Stefan.Hoeft@arbeitsagentur.de

Frau Ursula Jäger Raum: 108
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Telefonnummer: 0621 4209 168
e-Mail: Ursula.Jaeger2@arbeitsagentur.de

Frau Dr. Susanne Kraatz Raum: 205
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Telefonnummer: 0621 4209 159
e-Mail: Susanne.Kraatz@arbeitsagentur.de

Herr Prof. Dr. Florian Kreutzer Raum: 017
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Telefonnummer: 0621 4209 195
e-Mail: Florain.Kreutzer@arbeitsagentur.de

Herr Dr. Matthias Rübner Raum: 214
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Telefonnummer: 0621 4209 168
e-Mail: Matthias.Ruebner@arbeitsagentur.de

Herr Prof. Dr. Gerald Sailmann Raum: 030
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Telefonnummer: 0621 4209 122
e-Mail: Gerald.Sailmann@arbeitsagentur.de
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Herr Prof. Dr. Wilfried Wolff Raum: 130
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Telefonnummer: 0621 4209 150
e-Mail: Wilfried.Wolff@arbeitsagentur.de

Standort Schwerin

Herr Manfryd Buchholz Raum: 0.2.05
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Telefonnummer: 0385 5408 463
e-Mail: Manfryd.Buchholz@arbeitsagentur.de

Herr Prof. Dr. Peter Cornelius Raum: 0.2.27
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Telefonnummer: 0385 5408 485
e-Mail: Peter.Cornelius@arbeitsagentur.de

Herr Prof. Dr. Gerd Fabig Raum: 0.2.04
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Telefonnummer: 0385 5408 462
e-Mail: Gerd.Fabig@arbeitsagentur.de

Herr Prof. Dr. Arnd Kölling Raum: 0.2.12
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Telefonnummer: 0385 5408 470
e-Mail: Arnd.Kölling@arbeitsagentur.de

Herr Prof. Dr. Raum: 0.2.25
Gert-Holger Klevenow Sprechzeiten: nach Vereinbarung

Telefonnummer: 0385 5408 483
e-Mail: Gert-Holger.Klevenow@arbeitsagentur.de

Frau Dr. Dagmar Lück-Schneider Raum: 0.2.09
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Telefonnummer: 0385 5408 467
e-Mail: Dagmar.Lueck-Schneider@arbeitsagentur.de

Herr Dr. Stephan Maninger Raum: 0.2.15
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Telefonnummer: 0385 5408 473
e-Mail: Stephan.Maninger@arbeitsagentur.de
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Herr Prof. Dr. Uwe Meyer Raum: 0.2.11
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Telefonnummer: 0385 5408 469
e-Mail: Uwe.Meyer3@arbeitsagentur.de

Herr Prof. Dr. Raum: 0.2.06
Heinrich Müller-Godeffroy Sprechzeiten: nach Vereinbarung

Telefonnummer: 0385 5408 464
e-Mail: Heinrich.Mueller-Godeffroy@arbeitsagentur.de

Herr Frank Osterchrist Raum: 0.2.02
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Telefonnummer: 0385 5408 460
e-Mail: Frank.Osterchrist@arbeitsagentur.de

Herr Thomas Utecht Raum: 021
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Telefonnummer: 0621 4209 116
e-Mail: Thomas.Utecht@arbeitsagentur.de

Frau Dr. Bettina Weinreich Raum: 0.2.53
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Telefonnummer: 0385 5408 514
e-Mail: Bettina.Weinreich3@arbeitsagentur.de
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2. Bachelorstudiengänge

Die HdBA bietet zwei voneinander unabh�ngige Studieng�nge an:

Arbeitsmarktmanagement (AMM)

mit den Vertiefungsrichtungen:
� Vermittlung/Integration (Arbeitsvermittlung, Inte- gration in den Arbeitsmarkt)
� Leistungsgew�hrung (Gew�hrung von Geldleistungen zur Sozialen Sicherung)
� Ressourcensteuerung (Bewirtschaftung von Personal, Finanzen, Material und Geb�uden)

Studienorte: Mannheim und Schwerin

Beschäftigungsorientierte Beratung und Fallmanagement (BBF)

mit den Vertiefungsrichtungen:
� Berufsberatung (Beratung �ber M�glichkeiten und Voraussetzungen sowie pers�nliche 

Eignung f�r einzelne Berufe)
� Fallmanagement (intensive Betreuung und Beratung komplizierter Einzelf�lle)

Studienort: Mannheim
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2.1  Studiengang Arbeitsmarktmanagement (AMM)

2.1.1  Vorlesungen am Standort Mannheim

Übersicht:

Einführungs-
module:

IT
Grundlagen

0.01

Wissenschaft-
liches Arbeiten

0.02

Matematik

0.03

Modulverant-
wortung:

Herr Barz Prof. Ayan Prof. Hagen

Module: BWL 
Grundlagen

1.01

VWL
Grundlagen

2.01

Sozialwissen-
schaftliche Grund-
lagen

3.01

Grundlagen der 
Integration in Aus-
bildung und Be-
schäftigung

4.01

Rechtswissen-
schaftliche Grund-
lagen

5.01

Modulverant-
wortung:

Prof. Dincher Prof. Franck Prof. Bender Prof. Sailmann Prof. Braun
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Modul: 0.01 IT-Grundlagen

Modulverantwortung: Herr Barz

Lehrende/r: Herr Barz

Termin: Teil I insges. 6h in der 36./37. KW; Teil II 2h pro Woche �ber das gesamte Trimester

Raum: 032

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte:
Teil I: 
Die Studierenden sollen die F�higkeit, selbst�ndig mit der IT- Ausstattung eines typischen Stu-
dien/Arbeitsplatzes sowie dessen wesentlichen Betriebssystemkomponenten umzugehen erlangen 
und Standards als Grundlage f�r Transfervorg�nge kennen.
Die Studierenden sollen aus Datenbanken sowie Themenablagen im Intra- und Internet systematisch 
(�ber hierarchisch organisierte Themenkataloge oder �ber Abfragelogik nach Informationen suchen 
k�nnen und eine Bewertung der Ergebnisse  vornehmen k�nnen (Critical Skills).

Outlookkompetenz
Die Studierenden sollen mit Outlook Nachrichten erstellen, versenden und empfangen k�nnen und 
mit Verteilern, dem Abwesenheitsassistenten und Adressb�chern arbeiten k�nnen.

Kompetenz �Mein Studium�
Die Studierende sollen das an der Hochschule eingesetzte Informationssystem HISQIS nutzen k�n-
nen, das Studierenden u.a. einen Zugriff auf Pr�fungsleistungen und Veranstaltungspl�ne erm�glicht. 

Kompetenz �Mein Lernbereich�
Die Studierende sollen die Lernplattform �Mein Studium� nutzen k�nnen, die an der Hochschule ein-
gesetzt wird und den Studierenden vielf�ltige, das Studium unterst�tzende M�glichkeiten anbietet.

Teil II
Office-Kompetenz
Die Studierende sollen die Anwendungen Word, Excel und Powerpoint w�hrend ihres Studiums si-
cher anwenden k�nnen. In jeweils 4-st�ndigen Veranstaltungen werden Besonderheiten dieser Ver-
fahren f�r die Anwendung w�hrend des Studiums im Focus der Veranstaltung stehen. F�r die Basis-
funktionalit�ten wird auf verf�gbare Lernprogramme verwiesen.  

Kompetenz Fachverfahren
F�r das erste Praktikum werden Grundkenntnisse in den Fachverfahren VERBIS und COLIBRI ben�-
tigt. In jeweils 8-st�ndigen Veranstaltungen werden die notwendigen Grundlagen dieser Verfahren 
geschult.

Basisliteratur: keine

Prüfungsform: keine
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Modul: 0.02 Wissenschaftliches Arbeiten

Modulverantwortung: Prof. Ayan

Lehrender: Prof. Ayan, Prof. Franzke, Prof. Höft, Dr. Kraatz, Herr Utecht

Termin: 3 Vorlesungen am 2.9.2008

Raum: Audimax

Übungen und Seminare finden verteilt in den einzelnen Gruppen statt.

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte:

Das Modul 0.02 soll Ihnen die Bedeutung wissenschaftlichen Arbeitens im Rahmen Ihres Studiums 
vermitteln. Neben einer theoretischen Einführung darüber, was wissenschaftliches Arbeiten aus-
macht, sollen Ihnen verschiedene Übungen das entsprechende Handwerkszeug nahebringen: 
Literatur recherchieren, wissenschaftliche Artikel lesen, daraus zitieren, eigene Texte verfassen, Er-
gebnisse präsentieren. Gerade in Zeiten von Wikipedia und sonstigen Internetquellen wird besonde-
res Augenmerk auf den wissenschaftlichen Umgang mit Literatur, auf verlässliche Informationsbe-
schaffung und korrekte Zitierweise gelegt.  
Dieses Modul bildet den Grundstein für Ihr Verständnis und Ihre Einstellung zum wissenschaftlichen 
Arbeiten. Ihre Kompetenzen auf diesem Gebiet gilt es im Verlauf des Studiums auszubauen - nicht 
nur, um Ihr eigenes systematisches Denken und Arbeiten zu schulen, sondern auch, weil diese Stan-
dards im Verlauf Ihres Studiums immer wieder eine wichtige Rolle spielen werden: etwa bei Prüfungs-
leistungen, schriftlichen Hausarbeiten oder Referaten bis hin zu Ihrer Bachelor-Abschlussarbeit. 

Basisliteratur: 

Ebster, C. & Stalzer, L. (2003). Wissenschaftliches Arbeiten für Wirtschafts- und Sozialwissenschaft-
ler. Wien: WUV Universitätsverlag.
Kornmeier, M. (2007). Wissenschaftstheorie und wissenschaftliches Arbeiten. Eine Einführung für 
Wirtschaftswissenschaftler. Heidelberg: Physica-Verlag. 
Rost, F. (2005): Lern- und Arbeitstechniken für das Studium. Wiesbaden: VS, Verlag für Sozialwis-
senschaften.

Prüfungsform: keine
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Modul: 0.03 Wahlfach �Br�ckenkurs Mathematik� 
(Wiederholung der Mathematik der gymnasialen 
Oberstufe) 

Modulverantwortung: Prof. Hagen

Lehrende/r: Herr Ropel

Termin: mittwochs, 17.30 � 19.00 Uhr, 2h pro Woche �ber einen Zeitraum von 9 Wochen

Raum: siehe Stundenplan

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte:

In der Veranstaltung soll in Abh�ngigkeit von den Bed�rfnisse der Studierenden die Mathematik der 
gymnasialen Oberstufe wiederholt werden, so dass diese im Studium als vorausgesetzt werden kann.

Es werden die folgenden Themen behandelt: 

� Grundregeln des Rechnens (Kommutativgesetz, Assoziativgesetz, Distributivgesetz, 
�Ausklammern�, Vorzeichenregeln, binomische Formeln, Bruchrechnung, Rechnen mit Gleichungen 
und Ungleichungen) 

� Prozentrechnung, Zinsrechnung

� Potenzen, Wurzeln, Logarithmen

� Summenzeichen, Folgen und Reihen

� Funktionen

� Einfache Differentialrechnung

� Einfache Kurvendiskussion

Basisliteratur: 

Walter Purkert (2007), Br�ckenkurs Mathematik f�r Wirtschaftswissenschaftler, Verlag: 
Vieweg+Teubner; 6. Auflage

Pr�fungsform: Keine 
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Modul: 1.01 Betriebswirtschaftliche Grundlagen

Modulverantwortung: Prof. Dincher

Lehrende/r: Prof. Dincher, Dipl. �k. Heinrich, Dipl. Hdl. Mauch

Termin: Vorlesungen donnerstags, von 9.45 � 11.15 Uhr

Raum: Audimax

�bungen und Seminare finden verteilt in den einzelnen Gruppen statt.

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte:
Die Lehrveranstaltung gibt einen �berblick �ber die wichtigsten Themenbereiche der Betriebswirt-
schaftslehre (BWL). 
Der Betrieb als das Erfahrungsobjekt der BWL steht am Ausgangspunkt der Betrachtung. Dabei sind 
insbesondere die Besonderheiten der Verwaltungsbetriebe herauszuarbeiten und die Rolle der BWL 
in der �ffentlichen Verwaltung zu beleuchten. Als konstituierende Entscheidungen - beispielsweise bei 
der Gr�ndung eines Betriebes - werden die Wahl der Rechtsform und des Standortes behandelt. 
Die F�hrung des Betriebes wird als Prozess verstanden, der als eine Abfolge von Managementpha-
sen von der Zielsetzung �ber die Planung und Entscheidung bis zur Realisierung und Kontrolle 
beschrieben und gestaltet werden kann. 
Die konkreten betrieblichen Aufgaben und Probleme k�nnen den einzelnen Funktionsbereichen des 
Betriebes zugerechnet werden. Dazu z�hlen auf der realwirtschaftlichen Seite insbesondere die 
Beschaffung, die Produktion und der Absatz von G�tern und Dienstleistungen sowie auf der 
finanzwirtschaftlichen Seite die Investition und die Finanzierung.
Das betriebliche Rechnungswesen schlie�lich ist das Abbild und die Informationsbasis aller 
betrieblichen Handlungen und wird in seinen Grundz�gen vermittelt. Diese eher theoretischen 
Betrachtungen werden erg�nzt durch praktische betriebswirtschaftliche Methoden�bungen, 
beispielsweise zur Netzplantechnik, zur Investitionsrechnung etc.

Basisliteratur: 
Cornelius, P.; Dincher, R.; M�ller-Godeffroy, H.: Einf�hrung in die Betriebswirtschaftslehre f�r die 
Verwaltung, 2. Aufl., 2007
Dincher, R.; Ehreiser, H.-J.; M�ller-Godeffroy, H.: Einf�hrung in das betriebliche Rechnungswesen, 
3. Aufl., 2008
Jung, H.: Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 2006
Schierenbeck, H.: Grundz�ge der Betriebswirtschaftslehre, 16. Aufl., 2003
Schmidt, H.-J.: Betriebswirtschaftslehre und Verwaltungsmanagement, 6. Aufl., 2004
Schmidt, J.: Wirtschaftlichkeit in der �ffentlichen Verwaltung, 7. Aufl., 2006
W�he, G.: Einf�hrung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 23. Aufl., 2008

Prüfungsform: Klausur
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Modul: 2.01 Volkswirtschaftliche Grundlagen

Modulverantwortung: Prof. Franck

Lehrende/r: Prof. Franck, Prof. Hagen

Termin: Vorlesungen dienstags, von 8.00 � 9.30 Uhr

Raum: Audimax

�bungen und Seminare finden verteilt in den einzelnen Gruppen statt.

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte:

�National�konomie ist, wenn die Leute sich wundern, warum sie kein Geld haben. Das hat mehrere 
Gr�nde, die feinsten sind die wissenschaftlichen� (Tucholsky). Volkswirtschaftslehre als Baustein der 
Wirtschaftswissenschaften, abgek�rzt VWL, in der �lteren Literatur auch National�konomie oder 
politische �konomie genannt, hat die gesamte Wirtschaft einer Gesellschaft zum Gegenstand. 
Basierend auf der Analyse einzelwirtschaftlicher Ph�nomene (Mikro�konomie) untersucht sie 
gesamtwirtschaftliche Zusammenh�nge und Prozesse (Makro�konomie). Der eine Teil der 
Volkswirtschaftslehre, die Mikro�konomie, analysiert das Funktionieren des Wirtschaftslebens unter 
Ber�cksichtigung des Verhaltens einzelner Wirtschaftssubjekte (private Haushalte, Unternehmen etc.) 
sowie die Allokation von knappen Ressourcen und G�tern durch den Marktmechanismus. Der zweite 
Teil, die Makro�konomie, befasst sich mit gesamtwirtschaftlichen Zusammenh�ngen unter 
Ber�cksichtigung des Verhaltens ganzer Sektoren (z. B. alle privaten Haushalte, alle Unternehmen, 
Staat). Aufbauend auf der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung werden hier mit Gr��en, wie 
Inlandsprodukt, Volkseinkommen, Konsum, Sparen und Investitionen, gesamtwirtschaftliche 
Zusammenh�nge zu erkl�ren versucht. Aus den Ergebnissen der mikro- und makro�konomischen 
Analyse lassen sich Ziele und Ma�nahmen staatlicher Instanzen zur Gestaltung der 
Wirtschaftsordnung, zur Beeinflussung der Struktur und des Ablaufs des Wirtschaftsprozesses 
ableiten. Das ist das Aufgabenfeld der Wirtschaftspolitik. Das Modul vermittelt die Grundlagen f�r alle 
drei Teile der VWL.

Basisliteratur: 

Mankiw, G. (2004): Grundz�ge der Volkswirtschaftslehre. Stuttgart.
Edling, H. (2006): Volkswirtschaftslehre � schnell erfasst. Heidelberg.
Altmann, J. (2003): Volkswirtschaftslehre. Stuttgart.
Altmann, J. (2007): Wirtschaftspolitik. Stuttgart.

Prüfungsform: Klausur



Seite 13

University of Applied SciencesUniversity of Applied Sciences

Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis

Modul: 3.01 Sozialwissenschaftliche Grundlagen

Modulverantwortung: Prof. Bender

Lehrende/r: Prof. Bender, Prof. Ayan, Prof. Franzke, Prof. H�ft, Prof. Sailmann, Prof. Kreutzer, 
Prof. Frey

Termin: Vorlesungen montags, von 14.00 � 15.30 Uhr

Raum: Audimax

�bungen und Seminare finden verteilt in den einzelnen Gruppen statt.

Kommentar, inhaltliche Schwerpunkte:

Das Modul soll Sie mit sozialwissenschaftlichen Grundlagen vertraut machen, die im weiteren Verlauf 
beider Studieng�nge eine Rolle spielen werden. Es ist in drei Teile gegliedert, die auch von drei 
unterschiedlichen ProfessorInnen verantwortet werden.

Soziologischer Teil (betreut von Profs. Bender (AMM) und Kreutzer (BBF))
Wie kommt es, dass wir in einer Situation gerade so handeln, wie wir handeln? Die Antwort scheint 
einfach: weil wir es wollen. Wir agieren strategisch, nutzen unsere Chancen notfalls auch im 
Widerstreit mit anderen; wir tun das, was uns als vern�nftig erscheint. Kurz, wir handeln als autonome 
Subjekte. Einerseits. Andererseits folgen wir Vorgaben auch wenn sie uns nicht passen. Wir stehen 
fr�h auf und schleppen uns in Lehrveranstaltungen, wir zahlen Steuern und bleiben an roten Ampeln 
stehen. Sind wir doch eher Objekte gesellschaftlicher Zw�nge und Konventionen als von individuellen 
Interessen geleitete Subjekte? 
Mit dieser ist ein Kernproblem der Soziologie umrissen: das Verh�ltnis von Individuum und 
Gesellschaft, von subjektivem Handeln und gesellschaftlichen Verh�ltnissen. Man kann � so die 
These � das Handeln eines Menschen nur dann verstehen, wenn man beide Seiten in den Blick 
nimmt: den Eigensinn des Subjekts und die gesellschaftlichen Zw�nge und Traditionen, die es � oft 
stillschweigend, h�ufig nicht einmal bewusst � einkalkuliert, wenn es handelt. In der ersten Etappe 
dieses Modulteils wird in einer Vorlesung vorgestellt, wie verschiedene soziologische Theoretiker sich 
an diesem Problem abgearbeitet haben. In Seminarsitzungen wird das Thema durch die Lekt�re und 
Diskussion entsprechender Literatur vertieft.
Im zweiten Teil werden Sie mit grundlegenden Ans�tzen der Sozialpolitik vertraut gemacht. Im 
Vordergrund steht hier einerseits die Frage, welche Funktion staatliche Unterst�tzung in individuellen 
Notf�llen haben soll. Geht es darum, blo� das �berleben zu sichern oder darum, f�r einen gewissen 
Zeitraum wenigstens ann�hernd den zuvor erreichten Lebensstandard zu erhalten. Zum anderen wird 
es darum gehen, wie Sozialversicherungssysteme finanziert werden, durch Steuern oder durch 
Beitr�ge. Und darum, welche Konsequenzen die eine wie die andere sozialpolitische 
Grundkonzeption f�r Entwicklungen auf dem Arbeitsmarkt hat. 
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Der soziologische Teil der Lehrveranstaltung beginnt am 15. September und endet am 10. Oktober. 
Jeweils montags findet eine zweist�ndige Vorlesung im Audimax (034/134) statt, hinzu kommen 
w�chentlich zwei zweist�ndige Seminare.

Psychologischer Teil (betreut von Prof. Ayan)
Die Psychologie als Wissenschaft widmet sich f�nf �bergeordneten Fragen: Wie verhalten sich Men-
schen? Wie erlangen und verarbeiten Sie Informationen und Wissen? Wie interagieren sie miteinan-
der? Wie entwickeln sie sich? Und wie unterscheiden sie sich voneinander? Neben dem Wie ist dabei 
jeweils auch das Warum bedeutsam, dass hei�t die Gesetzm��igkeiten, die dem Erleben und Verhal-
ten zugrunde liegen. 
Betrachtet man ein Individuum, so unterscheidet man zwischen dem, was es an genetischer Disposi-
tion (Voraussetzung) mitbringt, und dem, was es im Laufe seines Lebens an Denk- und Verhaltens-
mustern erwirbt. Vor dem Hintergrund verbesserter methodischer Untersuchungstechniken spielt die 
Streitfrage nach nature und nurture � also nach dem Anteil der sozialen Umwelt sowie dem Anteil der 
Gene am Zustandekommen menschlichen Erlebens und Verhaltens � aktuell eine wichtige Rolle. 
Lange dienten nur Laborexperimente (an Mensch und Tier), Befragungen (Introspektion) und Analy-
sen beobachtbaren Verhaltens dazu, psychologische Hypothesen zu bilden und zu untersuchen. 
Heute helfen auch bildgebende Verfahren, die Aktivit�t des f�hlenden, denkenden und Bewegungen 
steuernden Gehirns sichtbar machen, verallgemeinerbare Schlussfolgerungen zu ziehen. 
Dieser Teil des Moduls geht auf ausgew�hlte Aspekte menschlichen Erlebens und Verhaltens ein. 
Zun�chst wird Wahrnehmung thematisiert und die Frage, wie die Au�enwelt in psychologisches Erle-
ben �bersetzt wird. Es folgen die Themen Motivation, Emotion und Lernen. Anschlie�end wird das 
Themenfeld Gesundheit, Stress und pathologisches Verhalten vorgestellt. Ein Einblick in die Pers�n-
lichkeitspsychologie verdeutlicht, dass Unterschiede in Temperament und Leistungsf�higkeit von Per-
sonen systematisch beschrieben und gemessen werden k�nnen. Eine Einf�hrung in die Kommunika-
tionspsychologie schl�gt schlie�lich die inhaltliche Br�cke zum Modul 3.02 (Beratungsprozesse I) des 
zweiten Fachtrimesters.
Der psychologische Teil der Lehrveranstaltung beginnt parallel zum soziologischen Teil am 15. Sep-
tember und endet am 7. November. Auch hier wechseln sich zweist�ndige Vorlesung im Audimax 
(034/134) und Seminarsitzungen ab.

Pädagogischer Teil (betreut von Prof. Sailmann)
Dieser Teil des Moduls 3.01 f�hrt in eine weitere sozialwissenschaftliche Referenzdisziplin ein n�m-
lich die P�dagogik, insbesondere die Wirtschafts- und Berufsp�dagogik. Thematisiert werden Grund-
formen p�dagogischen Handelns wie Erziehung, Unterricht und Beratung. 
Daran ankn�pfend werden ausgew�hlte erziehungswissenschaftliche Teildisziplinen mit ihren jeweili-
gen beratungsrelevanten Ans�tzen vorgestellt. Die Schwerpunkte liegen auf Theorieangeboten aus 
der Wirtschafts- und Berufsp�dagogik. Im Vordergrund stehen vor allem zwei Themenfelder: das 
Verh�ltnis von Individuum und Beruf sowie die Funktion und der Verlauf beruflicher Bildungsprozes-
se. 


























































